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Gemeinsame Erklärung der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Gemeinden (ACG) Pforzheim und der pax christi Gruppe 
Pforzheim zum Hiroshima-Gedenktag am 6.8.2020

Am 6.8.2020 jährt sich der Abwurf der ersten Atombombe auf Hiroshima 
zum 75sten Mal, drei Tage später erinnert die Welt an den 75sten 
Jahrestag der Zerstörung Nagasakis. 

Für die Zeitgenoss*innen, auch für die Kirchen, dauerte es geraume Zeit, 
bis sie eine Position zu dieser furchtbarsten Waffe fanden. Über Martin 
Niemöller, Papst Johannes XXIII, Kurt Scharf, die Päpste Johannes 
Paul II und jetzt Franziskus führte der Erkenntnisweg zu der inzwischen 
von den Mitgliedskirchen in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
(ACK) durchgehend geteilten Überzeugung, dass nicht nur der Einsatz, 
sondern schon der Besitz von Atomwaffen weltweit geächtet werden muss 
(siehe Renke Brahms, Friedensbeauftragter des Rats der Evangelischen 
Kirche Deutschlands, und der Bischof von Mainz und Präsident der 
deutschen Sektion von pax christi Peter Kohlgraf in ihren aktuellsten 
Verlautbarungen).

Die Mitglieder der ACG und von pax christi Pforzheim erwarten, dass die 
Stadt Pforzheim aus Anlass des 75. Jahrestages des Abwurfs von 
Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki wichtige Entscheidungen trifft:

- Im Jahr 2017 erhielt die Internationale Kampagne für die Abschaffung 
von Nuklearwaffen (ICAN) den Friedensnobelpreis. Auf ihr Betreiben hin 
hatte die Vollversammlung der Vereinten Nationen am 7.7.2017 eine 
Erklärung zum vollständigen Verzicht auf Atomwaffen verabschiedet, der 



sich inzwischen über 100 ihrer Mitgliedstaaten angeschlossen haben. 
Unter den Unterzeichnerstaaten fehlen bislang außer Österreich sämtliche 
EU-Staaten, so auch Deutschland. Wir fordern die Verwaltung und den 
Gemeinderat der Stadt  Pforzheim auf, sich dem sog. ICAN-Städteappell 
anzuschließen, mit dem Ziel, dass auch die Bundesregierung den Verzicht 
auf Atomwaffen im Rahmen der Weltgemeinschaft deutlich und 
unwiderruflich erklärt. Den ICAN-Städteappell haben bereits 96 deutsche 
Städte (Stand 01.07.2020), darunter Stuttgart, unterschrieben.

- Des weiteren erinnern wir den Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim, 
Peter Boch, an seine aus der vom damaligen OB Joachim Becker 
eingegangenen Mitgliedschaft bei den "Mayors for Peace" entstandenen 
Verpflichtungen, sich für eine Welt ohne Atomwaffen einzusetzen und 
Pforzheim zur "atomwaffenfreien Zone" zu erklären. Die Mitgliedschaft in 
der vom seinerzeitigen Bürgermeister von Hiroshima, Takeshi Araki, 
1982 gegründeten Vereinigung "vererbt" sich von Amtsinhaber*in zu 
Amtsinhaber*in, sofern sie nicht aufgekündigt wird.

Die ACG und pax christi Pforzheim hoffen zuversichtlich, dass 
unsere Stadt unsere Anstöße aufnimmt und entsprechende 
Entscheidungen herbeiführt. Schließlich befinden wir uns in einer Zeit, in 
der eine Pandemie die Menschheit näher zusammenführen müsste, 
anstatt sie durch ein aktuelles (auch atomares) Wiederaufrüsten in noch 
größere existentielle Gefahr zu bringen.
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ACG und pax christi Pforzheim
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